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Bekanntmachungen des Köiiigb Landrath-Amtes.
M! 169| Nachrichten über ausgeführte Drainiruiigen betreffend. «

Das Königs. Landes-Ortenwie-Collegium wünfcht im Herbst d. J. Nachrichten über den Fort-
schritt der Entwässerung des Bodens durch Drainirung nach bem unten abgedruckten Schema zu er-
halten. Die Orts-Polizei-Behörden des Kreises ersuche ich ergebenstg mir bis zum l. October d.
eine Zusammenstellung, in welcher  Sinkt. 6! auch die in früheren Jahren drainirten Fläche-n zu berück-
fichtigeii und die einzelnen Colonnen so vollständig als möglich auszufüllen sinds, anzufertigen und ein-
zureichen Namslam den 13. Juni 1856.

Tabellarische Zusammenstellung der dlarlfriajåen über die ausgeführten Yralnirnngen im Herein»
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M5170] Betrifft die Räumung der 3Oschumble-«Bache.
Bei dem heute hier angestandenen Termine ist die Ausführung der Räumung der Ofchumble-

Bache beschlossen worden und wird dieselbe zum Donnerstag, Freitag nnd Sonnabend den
26., 27. nnd 28. d. 95MG. hiermit angeordnet.

Die Orts-Polizeibehörden und Dorfgerichte werden hierdurch aufgefordert, die- Räumungs-Ber-
pflichteten gehörig zu bestellen und für die ordnungsmäßige Ausführung Sorge zu tragen, indem bei
schlechter Räumung auf Kosten der Betheiligten eine Nachräuiiiung vorgenommen werden müßte.

Die 3Gensd�ariiien des Kreises werden demnächst zur Unterstützung der Behörden in der Weise
von mir vertheilt werden, daß der Gensd�arm Schulwitz von Strehlilz bis�Nolldau, Gensdvrm Häs-
ler von Nolldau bis Erdmannsdorf und der Gensddrm mehr oon dort bis zum Einfllißder Bache in
dle Stober, sich aufhalten werden. Dabei mache ich �noch darauf aufmerksam, daß, da die Abschla ung
des Wassers nur 3 Tage dauert, eine fernere Entzlehung desselben den Mühlen �vergütet werben m ßte,
es im Interesse der Betheiligten liegt, die Räumung möglichst schnell zu Ende« zu führen, weshalb ich
eine Ablösung der Arbeiter empfehle, umtvon früh 2 Uhr ab bis Abends S� Uhr arbeiten zu können.
_ » Eine Entschuldigung wegen mangelnder Zeit kann ich nicht anerkennen, sondern werde, wenn

die »Sie-among noch einer Nachhilfe bedarf, ohne Weiteressz das Erforderliche veranlassen und die Kosten
klkiökkhkkis Die Gemeinde Sterzendorf mache ikhnoch Ibefonders darauf aufmerksam, daß Vkckstkdh die
unterhalb Oschumble befindlichen Eisensteine vollständig« befseitigj "»,»muß, utjtdiverde ich unt;
sein, als Herr Baron von Saurma einen freiwilligen t�enrugy-bgxbiutgt� hat. « · ff«

Namslau, den 17. Juni 1856. r ««
I
Qi�hßnhtri.
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M 17l]   Die Räumung der Waide betreffend.
Behufs diesjähriger grü·ndlicher Räumung des Waideslusses wird hiermit Folgendes fesigesetzn

I. Das Wasser haben anzuhalten vom Sonntag den LL. d. M. Abends 8 Uhr bis Montag den 23.
b. M. Abends: l! die NiedersMühle und L! die Stadt-Mühle in Namslau.

Zu räumen haben am Montag den Ls. d. M. die Strecke von der Oelser Kreis-Sturz« bis
zur Damniger Mühle: die Gemeinde Damnig

II. Das Wasser haben anzuhalten vom Dienstag den 24. d. Mts. Abends bis Donnerstag den
26. b. M. Abends:

1! die Weder-Mühle, L! die Stadt-Mühle in Namslau, s! die Altsiälpter Mühle.
Zu räumen haben am Mittwoch und Donnerstag den L5. und den 26. d. M. die Strecke

von der Damniger bis zur Weder-Mühle, die Gemeinden: Damnig, Ellguth, Wilkau,
qDeutschzMarchivilz und hiesiges Hospitai.

III. Das Wasser haben anzuhalten vom Freitag den L7. d. M. Abends bis Sonnabend den 28. b. M.
 Abends: 1! die Stadt-Mühle in Namslau, 2! die Altsiädter Mühle,

3! die Grabke-Mühle, 4! die Kaulwitzer Mühle.
Zu räumen hat am Sonnabend den L8. b. M. die Strecke von der Nieder- bis zur hiesigen

Stadtmühle": die Stadt Namslau.
IV. Das Wasser haben anzuhalten vom Sonntag den 29. b. M. Abens bis Montag den 30. Abends:

1! die Altstädter Mühle, 2! die Mahle-Mühle, 3! die Kaulwilzer Mühle.
Zu räumen haben am Montag den s0. d. M. von der Stadt-Mühle bis zur Altsiädter Mühle,

die Gemeinden: Altstadt, Reichen, Strehlitz, Grambschütz und Stadt Namslau.
V. Das Wasser haben anzuhalten vom Dienstag den l. Juli Abends bis Mittwoch den 2. Juli Abends:

1! die Grabke-Mühle, 2! die Kaulwilzer Mühle, s! die Schedlitz-Schleuße.
Zu räumen haben am Mittwoch den L. Juli von der Altstädter bis zur Grable-Mühle, die

Gemeinden: Altstadt, Strehlitz und Giesdors
VI. Das Wasser haben anzuhalten vom Donnerstag den 3. Juli Abends bis Sonnabend den 5. Juli

Abends: l! die Kaulwilzer Mühle, L! die Schedlitz-Schleuße,
. 3! die Schmograuer Mühle, 4! die Mühlen in Belmsdors und Buchelsdors

Zu räumen haben am Freitag und Sonnabend den 4. und 5. Juli, von der Grabkei bis zur Kaulwitzer
Mühle, die Gemeinden: Giesdorf, Michelsdors, Jauchendors, Obischau und Kaulwih

Vll. Das Wasser haben vom Sonntag den 6. Juli Abends bis Dienstag den 8. Juli Abends anzuhalten:
1! die Schmograuer Mühle, L! die Eisdorser Mühle, s! die Galbitzer Mühle.

Zu räumen haben am Montag und Dienstag den 7. und 8. Juli, von der Kaulwilzer Mühle
bis zur Schmograuer Mühle, die Gemeinden: Kaulwitz und Schmograu.

Vlll. Das Wasser haben anzuhalten vom Mittwoch den 9. Juli Abends bis Freitag den l1. Juli Abends:
l! die Eisdorfer Mühle, L! die Galbitzer Mühle.

Zu räumen haben am Donnerstag und Freitag den 10. und 11. Juli, von der Schmograuer Mühle
bis Eisdors, die Gemeinden: Schmograu, Jarobsdors, Eisdorf und Paulsdors

Die Orts-Polizeibehörden und Dorsgerichte werden hiermit aufgefordert, die Verpslichteten ge-
hörig zu beslellen und für die ordnungsmäßige Ausführung. Sorge zu tragen, indem bei schlechter
Räumung a�us Kosten der Betheiligten eine Nachräumung vorgenommen werden wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die unterhalb liegende Mühle, von welcher oberhalb die
Räumung erfolgen soll, stets zu derselben Zeit das Wasser abzuschlagen hat, zu welcher die beiden ober-
halb liegenden Mühlen dasselbe anzuhalten haben, und daß hierzu stets die 8. Stunde Abends be-
stimmt ist. � Die Ortsgerichte haben genau zu controlliren, ob dieser Anordnung von den betreffen:
den Müllern überall nachgekommem und drohe ich Ordnungssirasen bis zu s Thln hierdurch Ousdttlcks
lieb für diesmal und alle späteren Räumungen, nicht blos bei der Waide, sondern allen andern Wasser-
läusen im, Kreise, an, im Fall den getroffenen Anordnungen nicht überall nachgekommen werden sollte.

Namslau, den 17. Juni 1856.

«M. l72]__� � Die Magisträte, Dominien und Ortsgerichtewersdeiihiermit aufgefordert, die Beiträge
zu. sandarmecnsrFvvds ZU Vttselben Höhe wie im vorigen Jahre mit den SLLYGIJI Pro Juli» c. an W
hiesige Königh sreisdSteuerssasse abzusührem - i

Namslau, den 18. Juni 1856.
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M173] Steck·briefe.
Die Geschwister Carl und August Winter von Erdmannsdorh Mund 13 Jahre alt,

welche sich unter Vormundschaft befinden, haben sich von ihrem Wohnorte entfernt» und treiben sith
vagabondirend umher.· · · · »· · · · - · ·

Die Okksøpolizeibehorden und Ortsgerichte werden; hiermit· angewiesen, die Geschwister Winter,
wenn sie sich betreffen lassen, festzunehmen und dem Ottsgericht in Erdmannsdorf zuzuführen, und
wenn dies geschehen, hierher Anzeige zu machen. Namslau, den 14. Juni 1856.
�M! 174] Der 11 Jahre alte Schulknabe August Stupin von Glausche hat sieh von seiner
Mutter, der jetzt verehelichten Weiß, heimlich entfernt, und treibt sich vagabondirend umher.

Die Orts-Polizeibehörden und Ortsgerichte werden hierm·it aufgefordert, ·auf den Knaben zu
vigiliren, denselben im Betretungsfalle anzuhalten und an die Polizei-Verwaltung in Glausche abzu-
liefern, auch wenn dies geschehen, hierher Anzeige zu machen.

Namslau, den 14. Juni 1856.

Der Königliche Landratlx ·Saliee Couteffey
Steekbriefa Der wegen Diebstahls zu 21/, Jahr Zuchthaus verurtheilte Knecht Stanis-

laus Bombis aus Dombroivka, Kreis Oppeln, hat Gelegenheit gefunden, am 11. Juni d. J.
von seinem Arbeitsplatze in der Ziegelei zu Ruppersdorf hiesigen Kreises zu entspringen.

Es werden daher alle Eivils und Militairbehörden ersucht, auf den 2c. Bombis zu vigiliren,
ihn im Betretungsfalle festzunehmen und gegen Erstattung der Verpflegungs- und Transportkosten an
unsere Gefängniß-Jnspection hierher abzuliefern. Auch wird ein Jeder, welcher von dem gegenwärtigen
Aufenthaltsorte des 2c. Bombis Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon unverzüglich der nächsten Polizei-
oder Gerichtsbehörde Anzeige zu machen.

Signalemenu Geburts- und Aufenthaltsort: Dombrowkaz Religion: katholisch; Alter: 20 Jahre; Größe:
5 Fuß 3 Zoll 2 Strichz Haare und Augenbraunen: braun; Bart: rasirt; Stirn: bedeckt; Nase: groß; Mund: gewöhnlich;
Zähne: gut; Kinn: oval; Gesichtsbildungu länglichz Gesichtsfarber gesund; Gestalt: untersetztz Sprachu deutsch und polnischz
besondere Kennzeichem keine. Bekleidunge eine braune Drillich-Jacke, eine dergl. Weste, ein Paar graue Leinewandhosem
eine grautuchne Mühe: ein Paar Lederschuh, ein blaukarrirtes Halstuch und eine rohleinene Schürze.

Strehlen. den 12. Juni 1856. sättigt. Kreis-Gericht. l. 3btheilung.jlkksjss
Der unten näher bezeichnete Dienstknecht Paul Prescha alias Fresia aus der Plervonskry

Mühle bei Kobylagora, ist wegen eines einfachen Diebsiahls und wegen Widerstandes gegen die Staats-
gewalt zur Untersuchung gezogen, hat sich aber aus der PlewonskyiMiihle entfernt, ohne daß sein ge-
genwärtiger Aufenthalt zu ermitteln gewesen ist.

Es werden alle Eivili und Militairbehörden des Jn- und Auslandes dienstergebenst ersucht, auf
denselben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle festnehmen, und mit allen bei ihm sieh vorfindenden Ge-
genständen und Geldern mittelst Transports an die hiesige Gefängnißerpedition abliefern zu lassen. �
Auch wird Jeder, der von dem Aufenthalte des Paul Prescha Kenntniß hat, aufgefordert, davon sofort
der nächsten Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. Es wird die ungesäumte Erstattung der
dadurch entstandenen baaren Auslagen und den verehrlichen Behörden des Anstandes eine gleiche Rechts-
willfährigkeit versichert ·

Wartenberg, den 16. Juni 1856. ßänigl. ßceia-mricbt. I. Zlbtbttltlug.
«Signalement des Prescha: derselbe ist 21 Jahre alt, evangeliseher Religion und in der

Parodie-Mühle, zu Miosge, gehörig geboren. Alles Uebrige ist unbekannt.

Bekanntmaehnngp
Nach der FeriensOrdnung vom 16. April1850 sind die Geriehtsferien aus den Zeitraum vom

21. Juli bis 1. September festgesetzt. Während der Ferien ruht der Betrieb aller nicht fehlen-
nigen Sachen in jeder Beziehung. Die Parteien, sowie die RechtssAnwälte haben sich dahet
wahrend ber Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Gesuche zu enthalten. Schleutiige Ge-
lUchk Mktssen als solche begründet und als ,,Ferieti- Sache« bezeichnet werden. ·

Auf andere Gesuche erfolgt ihres Eingangs ungeachtet keine Erledigung während de·r Zeiten.
N.amslau, den 17. Juni 1856. Königliches KreiskGerjYt.
UspMiL lt &#39;s it Ei· il·einer giitigen Bee«äeht«iigiiekk. a er« mäfffag? Miiiiirisk , etgiögkrtsträßeäch
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empfiehlt billigsh Juli-IS Müller.
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Sagfwmecpacbtung;
Dies Jagd auf ben RusticabLändereien sder Gen-e

meinde Alstsstndt rvird auf den 29. d. M. Meij-
mittags 3 Uhr auf sechs hinter einander folgende
Jahre meistbietend verpachtet worden, wozu Jagd-
liedhaber hiermit eingeladen werden.

Altstadt, den 14. Juni 1856.
KPCITN Ekbifiioköu

I« Zu dem billi sten Preise 1
reparirt Regen: un Sonnen- Schirrne

S ch ä r , Drrchslen

I« Ein gutes, fehlerfreies Arbeits-
Iferd, 7 Jahre alt, ist zu verkaufen. Wo? er-

ckhrt man in der Erd. d. Pl.
"T? - Reine RoggemKleie und

gutes Roggem Schwnrzmehl
ist preismeißig zu verkaufen beim ·

»   ßäcfctmii�sirimü�ev«
Ein geehrtes Publicum erlaude mir auch

dieses Jahr« auf mein bestens eingerichtetes
WelletibåT verbunden mit Douche und
Grause, aufmerksam zu machen; ein derar-
ti es Bad ist in Rircksicht seiner den Körper
starkenden und erquickenden Eigeuschaften sehr
zu empfehlen, und indem ich bemerke, daß auch
Abends« bei Licht gebadet werden kann, bitte
ich um recht ahlreichen Besuch. · »I H. Rliecbe, Mühlenbesitzerx

Zum« öffentlichen Tanzvetgnirgeti auf morgen,
Sonntag, ladetkergebenst ein: »« z Sichlm

E!
Es!

Gras- und Getreide-Senner»!, Sicheln, Strohmesser,
Halfterketteln, Strlegelln, Draht, Drahtstlfte, Nieten,
Ilolzschraubenng amerlke. Hoelzstlfte, Schleif- und Weis�
Steine, alle Arten geaichte und beschlagene Getreide-Müssen, �sowie
verschiedene andere Eisenwaaren emp�ehlt zu billigen aber festen Preisen

&#39; i i &#39; l Instit« Müllers» lklosssssssssissss

« IDas von dem Königh evangelischen SchullehretiSrnilnw zu Münsterberg heraus«
l Leseknch ist in hiessger Burhdrxuckerei vorräthig .

H efiedalctionjdruck lind Verlag von J, Hoffmann in Rai-tilde. «

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEH

�Bai Domim Eisdorf bietet! sehr
{ebene usnd starke NUnkeltübeii-Psiatt-
zen zum Verkauf an.

sVermiethungJ Jn dem ehemals Maurers
meiner Krickesschen Haufe in Reichthal find meh-
rere Stubensofort zu vermiethenz nähere Auskunft
ertheilt der« jetzige Eigenthümer

 Hoffmann: in Neichthalx
lVetmiekhungJ In dem Grrber Emanuel

offmann�schen Hause, Krakauer Straße, ist eine
ohnung nebst dazu gehörigem Keller und Holz:

stall, zu vermiethen und l. Juli zu beziehen.
»Neichenau, als Curator.

Garten-Abend-Concert.
bei günstiger Witterung,

heut Sonnabend, den &#39;21. d. M» Abends 71/2 Uhr,
wozu ergebenst einladet: Neicheuqm

Zum öffentlichen Tanzvergnirgen auf morgen,
Sonntag, ladet freundlichst ein:

Tilgnzeh Schloßbrauen
Laetilia.

Montag den 23. d. r

Theaterdllorstellunguzum Besten der hie-
slgen rissen.

Der beste Arzt.
Schausprel m 5 Arten von Franz Fels.

P e r f o n e n.
Gusta Graf von Narr-heim. »
Heim· d! Hirt-net, Referendar in einem kleinen Städtchen.-
Doktor Herden.
Fenster, Steurrcinrrchrner lvensionirtx
Eos-hie« seine Tochter. · ·
Mut iae Wnllmery Hauehofmersier des Grafen.
S!!! en- Kammer-mithelfen.

Ein Stamnterbtener.

«.

Das Stück spielt bei den drei ersten Arten in einem Land:
stådcheth die letzten Acte acht Monate später auf dem Gute

des Grasen.
Villers zu ö u. a 691�. find an der Kasse zu haben.

Anfangxprlnkt 8 Uhr« Hirt&#39; 1130111111111.
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